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Blaue Ecke

Abrechnungstipps zur Fallstudie von Dr. med. dent. Andreas W. Benecke, M. Sc.

– Sofortimplantation mit provisorischer Sofortversorgung und Sofortbelastung –

Planung mittels DVT

Im vorliegenden Fall erfolgte zunächst eine präimplantologische Diagnostik mittels DVT-Aufnahme sowie anschließender 
Analyse und virtueller Planung.

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 1,8-FACH 2,5-FACH

Ä 5370 Computergesteuerte Tomographie im 
Kopfbereich – gegebenenfalls ein-
schließlich des kraniozervialen Über-
gangs 

2000 116,57 209,83 291,43

Ä 5377 Zuschlag für computergesteuerte Ana-
lyse – einschließlich speziell nachfol-
gender 3D-Rekonstruktion –

800 46,63 - -

Tipp: 
	 »	� Die Indikation für die DVT sollte immer in der Karteikarte dokumentiert werden – diese ist hilfreich bei späteren Er-

stattungsschwierigkeiten seitens der privaten Kostenträger. Idealerweise sollte in der Rechnung bereits ein Hinweis 
auf die entsprechende Indikation erfolgen.

	 »	� Zweifelt der Kostenträger die medizinische Notwendigkeit an, sollte seitens des behandelnden Zahnarztes noch-
mals gegenüber dem Kostenträger die Indikationsstellung dargestellt werden.

	 »	� Ist keiner dieser Maßnahme zielführend, empfiehlt es sich den Patienten an die Patientenbeschwerdestelle der BA-
FIN (Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht) zu verweisen. Diese prüft kostenlos inwieweit der jeweilige 
Versicherungsvertrag Einschränkungen enthält. Da gemäß § 192 VVG die medizinisch notwendige Heilbehandlung 
der Erstattungspflicht obliegt, kommt es in diesen Fällen sehr häufig zu einer Nacherstattung.

Virtuelle Planung

Da die virtuelle Planung weder Leistungsinhalt der Implantatanalyse nach GOZ 9000, noch der 3D-Aufnahme ist, kann die-
se zusätzlich als Analogleistung im Sinne des § 6 Abs. 1 GOZ berechnet werden. Diese Auffassung wird auch seitens der 
BZÄK vertreten. Die Auswahl der jeweiligen Analogleistung sollte entsprechend dem Aufwand erfolgen. 

3D-Bohrschablone

Die Berechnung der Verwendung der Bohrschablone erfolgt nach:

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 2,3-FACH 3,5-FACH

GOZ 9005 Verwenden einer Orientierungsscha-
blone/Positionierungsschablone zur 
Implantation, je Kiefer

300 16, 87 38,81 59,05

Tipp:
Zusätzlich kann der zahnärztliche Aufwand bei der Planung und Herstellung der Schablone als Analogleistung nach § 6,1 
GOZ berechnet werden. 

Extraktion des Zahnes 55

Tipp:
Die Vorgehensweise der Extraktion des Zahnes 55 war im vorliegenden Fall bedingt durch die Schonung der umliegenden 
Weichgewebe sehr zeitaufwendig. Im Sinne einer betriebswirtschaftlich stimmigen Honorierung muss aufgrund der gerin-
gen Bewertung der Extraktionen der Steigerungsfaktor der entsprechenden Extraktionsleistung (GOZ 3010ff) zwingend 
angepasst werden. 
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ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 2,3-FACH 3,5-FACH

GOZ 9110 Geschlossene Sinusbodenelevation 
vom Kieferkamm aus (interner Sinuslift)

1500 84,36 194,04 295,27

Auffüllen der verbliebenen Alveolen

Tipp: 
Im vorliegenden Fall wurden die vestibulär und palatinalen Alveolen noch mit Knochenersatzmaterail aufgefüllt. Diese Leis-
tung steht nicht in unmittelbarere Verbindung mit der Sinusbodenelevation und kann daher getrennt berechnet werden. 
Hierzu sollte ein Analogleistung im Sinne des § 6 Abs. 1 GOZ kalkuliert werden.

Anschließend erfolgte die Insertion des Implantate 

Die Berechnung der Insertion des Implantates erfolgt dann nach der GOZ 9010.

ZIFFER LEISTUNG PUNKTE 1,0-FACH 2,3-FACH 3,5-FACH

GOZ 9010 Implantatinsertion, je Implantat.
Präparieren einer Knochenkavität für 
ein enossales Implantat, Einsetzen einer 
lmplantatschablone zur Überprüfung 
der Knochenkavität (z. B. Tiefenlehre), 
ggf. einschließlich Knochenkondensa-
tion, Knochenglättung im Bereich des 
Implantats, Einbringen eines enossalen 
Implantats einschließlich Verschluss-
schraube und ggf. Einbringen von Auf-
bauelementen bei offener Einheilung 
sowie Wundverschluss 

1545 86,89 199,86 304,13

Zur GOZ 9010 kann der OP-Zuschlag nach GOZ 0530 in Ansatz gebracht werden. 
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Machen Sie das, was Sie am besten können. 
Wir kümmern uns um den Honorarfluss und vieles mehr. 


